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Tipps unserer Kollegen für einen schönen Aufenthalt in der Hauptstadt.

Abgeordneten aufs Dach steigt, hat nicht nur gute Aussich-
ten auf das Regierungsviertel und die Stadt, sondern kann 
auch ungewöhnliche Architektur bestaunen. Über zwei 
jeweils 230 Meter lange, gegenläufige Rampen geht es zur 
Kuppelspitze mit der Aussichtsplattform.
www.bundestag.de

W E N N D I E S T R AS S E ZU M K I E Z W I R D

Die belebte Bergmannstraße, das Herzstück im Kiez, gilt 
als eine der buntesten Straßen Berlins. Besonders an 
Wochenenden erfreuen sich die unzähligen Passanten und 
Anwohner am Warenangebot der lebendigen Markthalle 
und stöbern in Trödelläden oder Modeboutiquen. Die Cafés 
und Restaurants bieten alles von thailändischer Küche über 
türkische Spezialitäten bis hin zu frischen amerikanischen 
Muffins und Bagels.
U-Bahnhof Gneisenaustraße

B U D D H I S T I S C H E S H AU S

In Frohnau steht der älteste buddhistische Tempel Europas. 
Tauchen Sie ein in die beruhigende Welt des Buddhismus.
www.das-buddhistische-haus.de

D D R I N T E R N AT I O N A L S T Y L E 

Eine U-Bahnstation vom Alexanderplatz entfernt findet sich 
ein Architekturkleinod des International Style der DDR. 
Die Karl-Marx-Allee hat hier etwas von Bauhaus, ist mehr 
Brasilia oder Tel Aviv, als im weiteren Verlauf, wo die ver-
schnörkelten und verzierten „Arbeiterwohnpaläste“ aus der 
Stalinzeit stehen. Heute - denkmalgerecht saniert - strahlt 
das Anfang der 1960er Jahre erbaute Ensemble immer 
noch äußerste Freizügigkeit und Eleganz aus.
U-Bahnhof Weberwiese

Zu Besuch in Berlin.
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T I E R G A R T E N –  DAS G R Ü N E H E R Z B E R L I N S

Zwischen Brandenburger Tor und Zoo bietet der Park mit 
seinen großen Wiesen viel Raum für Erholung, Sport und 
Freizeit.
S-Bahnhof Tiergarten

N I N E T I E S B E R L I N –  D I E  9 0 E R - JA H R E AU S S T E LLU N G

Lassen Sie sich zurück in das legendäre Berlin der 90er 
Jahre versetzen. Tauchen Sie ein in das Lebensgefühl kurz 
nach dem Mauerfall und erleben Sie den Mythos „Berlin“!
www.nineties.berlin

PE R F E K T E AU S S I C H T M I T D E M W E LT BA LLO N  

Steigen Sie mit einem der größten Heliumballons der Welt 
über Berlin auf und erleben Sie einen atemberaubenden 
Aufenthalt in der Ballongondel in schwindelerregender 
Höhe. Genießen Sie die einzigartige Aussicht direkt in  
Berlins Stadtzentrum.
www.sky-affairs.com

D I E H O FK I R C H E D E R H O H E NZO LL E R N

Die 70 Meter Kuppel des Berliner Doms fängt schon von 
außen alle Blicke ein. Im Inneren des größten Berliner 
Kirchenbaus aber sind die Gewölbe atemberaubend. Die 
berühmten Kuppelmosaike wurden zur Jahrtausendwende 
wiederhergestellt. Über 270 Stufen ist ein Aufstieg zum 
Umgang in 50 Metern Höhe möglich.
www.berlinerdom.de

D E M B U N D E S TAG AU FS DAC H S T E I G E N

Mit dem Umzug der Bundesregierung 1999 erhielt das 
Reichstagsgebäude auch wieder eine Kuppel. Die Konst-
ruktion aus Stahl und Glas des Stararchitekten Sir Norman 
Foster ist 23 Meter hoch und 40 Meter breit. Wer den 
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des 19. Jahrhunderts: Fort Hahneberg. Die sechseckige 
Festungsanlage ist in den Hahneberg hinein versenkt, so 
dass Sie die Anlage schon aus geringer Entfernung kaum 
noch wahrnehmen. Hier hat sich einst das Zentralarchiv 
für Wehrmedizin befunden, hier wurden vor dem Zweiten 
Weltkrieg Segelflugzeuge gebaut und im Jahr 2008 Szenen 
des amerikanischen Blockbusters Inglourious Basterds 
von Quentin Tarantino gedreht. Eine Ausstellung zeigt die 
Anfänge der im Oktober 1993 gegründeten »Arbeits-und 
Schutzgemeinschaft Fort Hahneberg e.V.« und das bis 
heute wirkende Engagement zum Erhalt der Festung und 
für Veranstaltungen im Fort. Die Ausstellung finden Sie im 
ehemaligen Telegrafenraum der Kehlkaserne.
www.forthahneberg.de

G R Ü N D E R Z E I T M U S EU M 

Haben Sie Lust, einmal direkt in die Welt des 19. Jahr-
hunderts zu spazieren? Mitten in Mahlsdorf finden Sie ein 
wundervolles Kleinod und die größte Gründerzeitsammlung 
Europas! Mit dem Gutspark und dem Museum bildet das 
Gutshaus in Mahlsdorf im Berliner Bezirk Marzahn-Hellers-
dorf ein höchst sehenswertes Gesamtensemble, in dem 
Wohn- und Gartenkultur beispielhaft vereint sind.
www.gruenderzeitmuseum-mahlsdorf.de

DA M PF E R FA H R T D U R C H B E R L I N 

Entdecken Sie Berlin vom Wasser aus. Machen Sie eine 
Dampferfahrt mit dem Schiff durch Berlin, vorbei an Se-
henswürdigkeiten wie dem „Molecule Man“, der Ober-
baumbrücke, der Eastside Gallery, der Museumsinsel, dem 
Reichstagsufer oder dem Berliner Hauptbahnhof. Während 
der Cityfahrt und der abendlichen Lichterfahrt erklärt Ihnen 
unser Kapitän in seiner Funktion als Stadtführer alles Wissens- 
werte zur Architektur und Geschichte der Stadt. 
https://www.spreetours.de

D I E G L I E N I C K E R B R Ü C K E 

Die Glienicker Brücke führt über die Havel und verbindet 
den West-Berliner Stadtteil Wannsee mit der brandenbur-
gischen Landeshauptstadt Potsdam. Sie ist als Schauplatz 
des Kalten Krieges in die Geschichtsbücher eingegangen, 
denn mehrfach wurden hier gefangene Agenten des 
Warschauer Paktes gegen aufgeflogene westliche Spione 
ausgetauscht. Die „Agentenbrücke“ war damals für  
Zivilisten gesperrt. 
BUS Haltestelle Wannseebrücke oder Am Kleinen Wannsee

F I S C H E R D O R F,  I N D U S T R I EG E B I E T U N D E I N E H AU P T-

M A N N - L EG E N D E 

Ein Bezirk, 800 Jahre Geschichte: Treptow-Köpenick vom 
Fischerkietz zum Barockschloss, vom Industriegebiet zum 
hippen Studentenviertel. 
Ein Besuch lohnt sich.
Bus oder Straßenbahn Haltestelle Schloßplatz Köpenick

FL I EG E R B E R G –  I  B E L I E V E I  CA N FLY

Ein kleiner Hügel in Berlin – ein großer Sprung für die 
Menschheit. Vom Fliegerberg aus startet Otto Lilienthal 
seine Flugversuche – als erster Flieger der Menschheit.
Während Otto sich in die Lüfte schwingt, baut sein Bruder 
Gustav in der gerade entstehenden Villenkolonie Lichter-
felde West prachtvolle Häuser im pseudo-mittelalterlichen 
Stil. Das Wohnhaus von Otto Lilienthal in der Boothstraße 
17 existiert nicht mehr. Bummeln Sie durch das Viertel 
entlang toskanischer Landhäuser, wuchtiger Gebäude mit 
Spitzbögen und Zierbrücken oder Villen mit Giebeln und 
Türmchen. Ein guter Ausgangspunkt für Ihren Spaziergang 
ist der S-Bahnhof Lichterfelde West.
S-Bahnhof Lichterfelde West

F O R T H A H N E B E R G 

Eigentlich sollte das Fort Hahneberg Spandau verteidigen. 
Aber dann wurde es vom technischen Fortschritt über-
holt. Eigentlich eine gute Nachricht: Denn nun können Sie 
die alte Wehranlage besichtigen und sie dient sogar als 
Filmkulisse. Ganz im grünen Westen Spandaus verbirgt sich 
das letzte preußische Artilleriefort aus den achtziger Jahren 


